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Karlsruher Zeitung .
Nr . 347 . Donnerstag , den 13 . Dezember 1832 .

Bade n.
Bekanntmachung .

Die erste plamnäßige Serienziehung pro 1833M dem am 8 - September 1820 bei den Banguiers
fch. Gell und Sbhne in Frankfurt a . M . und S . Ha »
N senior dahier erbffneten Anlehen von fünf Millionen
Hilden , wird

Mittwoch , den 2 . Jan . k. I . ,
üachmittags 3 Uhr , im landständischen Gebäude dahier
Anstich stallfinden .

Karlsruhe , den 10» Dez . 1832 .
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

B a i e r n .
München , 8 . Dez . Gestern Morgens reisten die

Ikputirten Griechenlands , Admiral Miaulis und die Ge -
mle Bozaris und Koliopulo Plaputas , mit ihren Adju -
» ten von hier ab . Die Abfahrt der griechischen Ouvrier -
M' agnie von 120 Mann nach Triest ist auf den 12 . d . M .
hcsetzk.

Würzburg , 7 . Dez . Heute wurde hier der Buch -
»»ckcrgchülfe V . Link , der Majestätsbeleidigung ange -
fuldigt , in die Frohnfeste des Kreis - und StadtgerichtsPführt . — Der hier in Haft befindliche Mediziner Thö -
ßm aus Düsseldorf wurde von dem Appellationsgerichte» Abbitte vor dem Bildnisse Sr . Mas . des Königs und
iscchsmonatllcher Gcfängnißstrafe verurtheilt .

( Würz . Ztg »)
Der Nürnberger Korrespondent schreibt : Georg Rauch

üTroschelhammer , Landgerichtss Kemnath , machte im
Hw >812 den Feldzug nach Rußland mit , wurde bei
Äst gefangen , und nebst andern Baiern nach Tobolsk: Sibirien gebracht , wo er , nach seiner Angabe , 20Iah -' M'

ickgebalten und sehr hart behandelt wurde . Mit
P einiger im letzten Feldzuge gefangener Türken ge-
H cs ihm und mehreren andern Landsleuten , zu ent -
hcn. Es waren ihrer 28 , die nach einem sehr mühe -'len Marsche von 13 Wochen durch Steppen und Sümpfe: l>ie persische Gränze gelangten ; von Persten zogen sie« Tarsus , Smyrna , Adrianopel , Bucharest , Odessa ,Äcrg u . s. w . der Heimath zu . Neun Mann erlagen'.du Moldau und Wallachei den Anstrengungen der Rci -

bie 19 andern erreichten glücklich ihre Heimath . Un¬
echteren befinden sich 6 Holländer ( von denen der eine
Helm van der Naht , Kaufmannssohn von Amsterdam -^ ehemaligerOffizier der holländischen Garde , den Trup -
A als Anführer diente , und durch seine Sprachkenntniffe

sehr nützlich war ) , ferner 5 sächsische und 7 baierische Mi¬litärs . Rauch ist durch körperliche Schwächung arbeits¬
unfähig , und daher in einer sehr trostlosen Lage . Er be¬
findet sich jetzt in München , um eine königl . Unterstützungzu erbitten »

Frankrei ch.
^ Paris , 9 . Dez . Gestern ist die Deputirtenkammeraus ihrer gewöhnlichen ruhigen diesjährigen Verhandlungs¬weise getreten , besonders aber besprachen fich die HH . v.

Argout und Mosbourg gerade nicht parlementarisch , ob¬
schon sie sich gerade auf den Stufen der Tribüne begegne¬ten . Wenige vernahmen die von Hrn . v. Argout an den
ehemaligen Finanzminister des Königreichs Neapel gerich¬teten Worte , es soll selbst der Ausdruck Vcrläumder
darunter gewesen seyn . Heute frühe war die Rede davon ,daß zwischen beiden Herren eine Begegnung statt findensoll , denn beide sind bekannt dafür , daß sie Ehrensachen
zu verfechten verstehen . — Man spricht von neuen Versu¬
chen , die gemacht werden sollen , um die öffentliche Mei¬
nung für die Napoleon ' sche Familie zu gewinnen . — Nun
heißt es hier , General Lhaffö behalte sich vor , ehe er sichvon der Zitadelle zurückziehen wird , Antwerpen zu beschie¬ßen und in Schult zu begraben . — DaS Don Miguesssche
Anleihen hat der Banquier Iauge zu Stande gebracht ,mit ihm ist ein Londncr Haus Namens Gores betheiligt .Ls soll 40 Will . Franken betragen , und zu 69 abgeschlos¬sen worden seyn . Man spricht davon , es auf hiesigerBörse zu notiren , denn wir haben Geld für alle Welt . DieLondner Spekulanten zeigen sich aber nicht so bereitwillig .— Die englischen Blätter vom 7 . Abends bringen blos hö¬here Lffektenpreise .

Paris , 9 . Dez . Die Deputirtenkammer hat in ihrer
gestrigen Sitzung das Finanzgesetz über die provisorischenZwölftel mit der gewöhnlichen Mehrheit (245 ) gegen 117Stimmen angenommen .

— Der Gencrallicutenant Solignac , der früher in der '
Vendöe kommandirte , begibt sich als Chef des Generalsta -bes zur Armee Don Pedro 's nach Porto . Der General
Duvergier begleitet ihn als zweiter Chef— Inder gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer legte '
der Handelsminister die versprochenen Gesetzentwürfe vor ;I ) über die Gemcindsordnung überhaupt , 2 ) über den Um¬
fang ihrer Befugnisse , 3 ) über die Verwaltung der Stadt
Paris .

Großbritan n i e >r.
L s nd o n> 6. Dez. Nach dem Standard hat dcr wirk-
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liehe Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Frankreich und
Holland zu heftigen Erklärungen im Staatsrath Anlaß ge¬
geben . Da der größte Theil der Flotte in den Dünen zu¬
rück ist , so glaubt man , England werde keinen weitern
Antheil mehr an der Blokade nehmen . Nach dem Albion
hat Don Pedro 200,000 Pfd . in London ausgenommen .

— Vorgestern gicng daS Gerücht , daß Lord Grey vor
mehr als 14 Tagen an den König von Holland ein Schrei¬
ben gerichtet , worin er diesem Monarchen die bestimmte
Versicherung gegeben habe , daß die brittische Regierung
aufrichtig die Erhaltung des Friedens wünsche , und daß ,
wenn nur der König cinwilligcn wolle , die Zitadelle von
Antwerpen zu räumen , derselbe eine neue Unterhandlung
mit der fast gewissen Hoffnung beginnen könne , in Be¬
treff aller gegenwärtig im Streit begriffenen Interessen , d.
h . in Betreff der Scheldeschifffahrt und der Schifffahrt
auf den Binnengewässern Hollands , zufrieden gestellt zu
werden . Man fügte hinzu , daß dies Schreiben nicht ein¬
mal der Ehre einer Antwort von Seiten des Königs von
Holland gewürdigt , noch auch werth gehalten worden ,
von demselben den Generalstaaten oder dem Staatsrath
vorgelegt zu werden . ( Sun .)

Holland .
Haag , 8 . Dez . Der Staatscourant meldet , auS

dem Fort Bath vom 5 . d . M . , daß die Franzosen in der
Nacht vom 3 . auf den 4 . das Fort St . Marie mit 12 Stück
Geschütz groben Kalibers armirt haben . Unsere Kriegs¬
schiffe konnten diese Arbeiten , wegen des schlechten Wet¬
ters , nicht hindern ; allein der Kontreadmiral gieng dennoch
am 5 . Morgens mit den unter seinen Befehlen stehenden
Schiffen und einigen Kanonenbooten Schelde aufwärts ,
und bald darauf hörte man einen immer wachsenden Kano¬
nendonner .

— Aus Vliessingen meldet man vom 5 . , daß man
neuerdings am Morgen jenes Tages vom Thurm von Dom -
bourg 2 Kriegsschiffe signalisirte , von welchen das eine ein
stetes Kanoncnfeucr unterhielt . Auch machte man die Be¬
merkung , daß sich an jenem Tage eine größere Menge Fi¬
scher zu Blankenberg gezeigt , als gewöhnlich .

Belgische Gränzc , 5 . Dez . Es will verlauten ,
daß eine franz . Kolonne in Flandern einen verkehrten Weg
eingeschlagcn und auf einen Deich gerathen sey , der beim
Durchbruch eines Polders dergestalt vom Wasser über¬
schwemmt worden , daß eine ansehnliche Zahl , von Vielen
auf 500 geschätzt , in den Wellen umgekommen ist. Ohne
dieser Nachricht ganz zu widersprechen , halten wir es für
wahrscheinlich , daß dieselbe ein vergrößerter Bericht von
dem Verunglücken einer Schaluppe mit belgischen Matro¬
sen ist , die bei dem Sprengen eines Deiches bei Burght
in den Durchstich desselben gerathen , umgeschlagen und
später durch die Mannschaft des Kanonierboots Nr . 9 ge¬
funden worden , ohne daß man von ihrer Besatzung etwas
erfahren hat .

Belgien .
Der Pariser Moniteur gibt folgendes Schreiben des Ge¬

nerals Chaffe an den Marschall Gerard : Zitadelle , bk»
5 . Dez . Herr Marschall ! Das Unglück , welches JhrÄn -
griff auf die Stadt Antwerpen herbeizieht , während im»
noch für die Erhaltung des Friedens unterhandelt , soll sich,wie es scheint , in seiner ganzen Strenge verwirklichen und
zwar durch einen Umstand , den ich gern für die Folge da
Unklugheit Ihrer Truppen halten will , und nicht , daß er durch
Ihren Willen befohlen sey . Trotz meiner Antwort vom
30 . Nov . auf Ihren zweiten Brief wurde von dem FortMontebello häufig auf die Zitadelle geschossen , ja soguvon dem Wall der Stadt am Beguinenthor . DadurchDdie Grundlagen der Ucbercinkunft verletzt , welche E . Eff.mir vorgeschlagcn hat , so wie auch jene Bestimmungen ,die ich in meiner Antwort ausgesprochen habe . Ichglack
dahcr , E . Exz . davon unterrichten zu müssen , um allcSzu
thun , was von mir abhängt , einen unheilvollen Kampf zu
verhindern . Die Folgen desselben würden nur auf die
Anstifter eines Angriffs zurückfallen , der , untcrnonMU
im Augenblick , wo man sich bemüht , die Friedens » ,ita-
handlungen zum Schluffe zu bringen , und wo sienurnoch
an wenigen Punkten hängen , die wichtigsten Interessen ver¬
letzt , und der , obgleich mit so bedeutenden Mitteln gegenmeinen Standpunkt unternommen , dennoch sich nicht
scheut , eine Stadt aufs Spiel zu setzen , deren Erhaltung
durch ihre Wichtigkeit sowohl als durch die Menschlichkeit
gefordert wird . Ich bin im Fall , von E . Exz . zu »
langen , daß Sie sich über die Verletzungen erklären , die
ich die Ehre hatte , Ihnen anzuzeigen . Das Fort Monte -
bello ist so deutlich von der Stadt abhängig , daß ich mich
nicht enthalten könnte , mich jedem weitern Feuer zu n>i>
versetzen , welches aus diesem Fort so wie von den Stadt-
wällen gegen mich gerichtet würde . Die Einwohner von
Antwerpen kennen mich zu gut , so wie das Benehmen ,
dasich beobachte , seitdem ich den Platz befehlige , und
welches Benehmen durch II . EE . die französischenund
englischen Kommissäre bei der Konferenz hinlänglich ge-
würdigt wurde , als daß sic nicht wüßten , ivem sic daS
Unglück zuschrciben muffen , das sie bedroht , wenn der-
gleichen Angriffe mich dazu nöthigen . Empfangen Sie ic.
( gez .) Chasse .

Darauf gab der Marschall Gerard folgende Antwort:
Hauptquartier bei Antwerpen , den 5 . Dez . Herr Gene¬
ral ! In dem Briefe , den ich Ihnen die Ehre hatte am
30 . Nov . Abends zu schreiben , habe ich Ihnen deutlich
den Gang angczeigt , den ich nach meinen Instruktionen
in Betreff der Belagerung der Zitadelle cinhalten muß . Ich
verlange im Namen meiner Regierung nichts als die Voll¬
ziehung des Vertrags vom 15 . Nov . , der unterzeichnetu .
garantirt ist. Um die Zitadelle anzugreifen , die Sie mir
übergeben sollen , bediene ich mich nur der Mittel, die
ausser dem Umkreis der Stadt liegen , undichhäheHnen
Beispiele und das Recht angeführt , welche mein Beneh¬
men in diesem Betrachte rechtfertigen . Indem ich verhin¬
dere , daß nicht aus dem Innern der Stadt auf Sic ge¬
schossen wird , gebe ich den größten Beweis meines Wun¬
sches , die Stadt und ihre Bevölkerung zu schonen , denn
die Stadt gibt nur Mittel und Stellung zum Angriff, wel¬
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, , He Ihren Untergang schnell herbeiführcn müßten , da ich
n )bnen jede Verbindung vollständig abschneivcn könnte .

Venn Sie ungeachtet Ihrer Aeufferungcn unmenschlicher
tz Leise die Stadt Antwerpen opfern würden , so bin ich
>r imit , Ihnen fühlen zu machen , daß Ihr Benehmen nicht
h «lein Ihrem Interesse , sondern auch der Menschlichkeit
„ chegen ist , und Sie die Folgen bereuen werden . Em -
-t i »ngen Sie rc . ( gez . ) Gcrard .
^ — ES gehen eine Menge Gerüchte über die Belagerung
d Ä Zitadelle . Marschall Gerard soll verwundet seyn , der
» beichdurchstich beim Fort Kiel soll einen Theil der Arbei -

m überschwenimt haben , das Fort Lorenz soll sich am 7.
^ Mags noch gehalten haben , cs soll nach andern am 6 .
u m den Franzosen ohne Schwertstreich besetzt worden seyn
„ : s. w. ( Temps . Der Messager spricht ebenfalls von
§ «»ein Billet , worin der Gemahlin des Marschalls Gerard
n Hm Verwundung angezeigt wird . Durch Erkundigung

»im Kricgsministcr habe sich jedoch die Angabe als falsch
h wiesen . )
r- Brüssel , 7 . Dez . Ein Reisender , der gestern aus
i, kiwerpcn «» gekommen ist und Gelegenheit gehabt hat ,
, t Batterien der Zitadelle nahe genug zu sehen , versichert ,
g H die Holländer bei ihren Stücken denselben Eifer und
jt -lim Willen zeigten , wie die französischen Artilleristen bei

m ihrigen . Die Franzosen erkennen sehr wohl , daß die
ie iicrtheidigung der Festung bis jetzt ganz in der Ordnung
> M , und wissen cs den Journalen wenig Dank , welche
h Ä Verdienst der holländischen Offiziere und Kanoniere
j . hinälern wollen .
t- Der Lynx meldet aus Antwerpen , daß , nach dem
„ ^ geschlagenen Angriffe auf die Lünette St . Laurent ,
! , LFranzosen versucht hätten , eine Batterie unter dersel -
d m anzulegen daß aber die Holländer einen Ausfall gc-
d locht und nach einem erbitterten Kampfe die Franzosen
> D Rückzüge gezwungen hätten . Die Franzosen hätten

libci 50 Mann verloren . Ein Dutzend Wagen mit Vcr -
r. mdeten scyen nach Mccheln und Boom gebracht worben ,
c . - Die Aachner Ztg . enthält folgendes Schreiben aus

miffel vom 7. Dez . : „ Mittags 11 Uhr . Obgleich Vie -
k: ijich darüber wundern , daß General Chaffs sich so
c- E vertheidigt , so muß man doch untersuchen , ob hierin
n tzl Absicht liege . Den Genie - und Artillerieoffizieren
ch Ä Zitadelle fehlt cs gewiß nicht an Kenntniß und Geschick -
n Pcit und dem tapfer » Kommandanten nicht an Entschlos -
ch Hcit , sich wohl zu verthcidigen . Man muß also voraus -
1 - Pu , daß dieses ein vorausbcdachter Plan ist und er für

do rechten Augenblick noch besondere Mittel aufbewahrt ,
ir liicS den Franzosen sehr schwer machen werden , den
ie slotzeinzunehmen . Unterdessen werfen diese unaufhörlich
n tzoilbizen und Bomben in die Zitadelle , obgleich Bomben
h - » als einen tapfer vertheidigten Platz zur Uebergabe nö -
n- tzen können , es müßte denn durch Zufall ein Pulverma -
e - W gesprengt werden . In den beiden letzten Tagen war
n- k Zahl der Getödtcten und Verwundeten , auf Seite der
in Zianzosen , größer als vorher , und muthmaßlich ist die
st - iiimahmc der Zitadelle noch nicht so nahe , als man dach -

ii. Man wird in dieHauptwerke selbst eine Breschcschie -

ßen müssen , diegroß genug sey , um den Platz mitSturm
zu nehmen . Gestern kamen in den hiesigen Hospitälern
150 bis 200 Franzosen an , worunter nur wenig Verwun¬
dete waren . Alle klebrigen sind Kranke , von denen die
Meisten von dem auf dem linken Scheldcufer stationirte »
Armeekorps Herkommen . "

Nachmittags 6 Uhr . Jemand , der gestern Nach¬
mittag 4 Uhr in den Lausgräben gestanden , berichtet , daß
bis dahin die Franzosen noch nicht mehr als 50 Todte
batten . Sie waren an dem bedeckten Wege des Forts
St . Laurent und wollten cs diesen Abend erstürmen . Wahr¬
scheinlich aber werden sie es erst morgen Abend thun , weil
man erst eine Mine will springen lassen , um sich einen bes¬
sern Weg in das Fort zu eröffnen . Die Batterie der Ba¬
stion Pazietto war zum Schweigen gebracht worden . Man
sah die Holländer beschäftigt , Erdsäckc und Schanzkörbe
herbeizuschaffcn , um wieder eine Batterie aufzurichtcn .
Das Feuer der Zitadelle , zur Vcrtheidigung desFortsSt .
Laurent , war lebhafter als je zuvor . Von dem Thurme
der Hauptkirche herab , bemerkteman im Innern der Zita¬
delle eine große Ruhe . Alle Soldaten der Garnison hiel¬
ten sich in den Kasematten und hinter den Blendungen .
Die Feuorsbrunst im Innern hatte nur einige Häuser er¬
griffen und war gelöscht worden . Zwischen der Zitadelle
und der Schelde war ein Heumagazin in Feuer aufgegan -
gcn . Man glaubt , Gen . Chasse halte sich in einem sehr
kleinen , durch Blendungen geschützten Hause am Fuße des
Walles zwischen der Vastioil Pazietto und der Bastion
Toledo , nämlich in der Richtung des Halbmondes und des
Forts St . Laurent auf ."

— Der große Mörser , von welchem man so viel Aufhe¬
bens gemacht hat , und der beider Belagerung der Ant »
werpener Zitadelle benutzt werden sollte , ist , nach neuern
Nachrichten aus Lüttich , noch nicht einmal gebohrt .

Französisches Hauptquartier , 7 . Dcz . , 2Uhr .
Gestern um 2 Uhr Nachmittags haben die Holländer einen
Ausfall aus der Lünette St . Laurent gemacht ; unsre Sol¬
daten haben sie lebhaft zurückgetriebcn , und sich so weit
vorgcwagt , daß sie einen Augenblick zwischen dem Feuer
der Zitadelle und dem der Lünette waren . Das 1 . Batail¬
lon des 58 . Regiments , welches den Feind so abgewiescn ,
hatte 7 Todte und einige Verwundete ; unter den letztem
ist ein Voltigeur , der , nachdem er die Parapets übersprun¬
gen , 3 Holländer getödtet , endlich aber einen Schuß am
Kopfe erhalten hat . Der Herzog von Orleans har im Vor¬
beigehen ihm ein Goldstück geschenkt . — l l Uhr Abends
haben die Holländer einen neuen Ausfall versucht , konn¬
ten aber nicht bis zu unfern Werken herankommen . Nichts¬
destoweniger haben diese Ausfälle die Arbeiten gelähmt ,
vermöge deren man sich der Lünette bemächtigen wollte ,
die man wahrseinlich heute Nacht zu nehmen suchen wird ;
beim zweiten Ausfall haben wir . 5 Verwundete gehabt .
Mittags ist ein Keniekapitän nach Berchem gebracht worden ,
den das Stück einer Bombe ander Schulter verwundet hat ;
die französischen Batterien , deren Stücke schlecht gerichtet
waren , haben seit heute Morgen dreißig 24pfündige Ku¬
geln in die Stadt geworfen . Eine hat einen Mann in der
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Dominikanerstraße getödtet , -eine andere « ne Frau in ei¬
nem sehr entfernten Quartiere verwundet . Auch sind meh¬
rere Bomben in die Stadt gefallen . Wahrscheinlich sind
noch mehrere Menschen getödtct und verwundet . Gestern
Abend <1 Uhr ist wieder Zcucr in der Zitadelle ausgebrochen ;
eine Bombe hat einen Pulverwageu oder ein Magazin
getroffen , und eine starke Explosion verursacht . Am 0 .
hat das Feuer der Batterien ununterbrochen fortgedaucrt ,die Laffetten der vom feindlichen Feuer demonkirten
24pfündncr sind durch neue ersetzt worden ; die neue Mör -
serbatteric zwischen 1 und 2 . wird heute ihr Feuer eröffnen
In Nr . lo sind 2 Kanoniere getödtet , in Nr . 7 einer
schwer , 2 durch eine Bombe leicht verwundet worden .
Die Hollanderhaben fortwährend mit ihrenblendirtcnKa¬
nonen und einigen Feldstücken geschossen , welche man nach
und nach in die Hülfsschartcn bringt ; auch haben sie im¬
mer noch viele Bomben geworfen .

Antwerpen , 7 . Dez . , 8 Uhr Morgens . Die Lü¬
nette St . Laurent hat , wie es heißt , dem 25 . Regiment ,
welches gestern um 4 Uhr versuchen wollte , sie mit dem
Bazonet zu nehmen , einen bedeutenden Verlust beigebracht .
Das Regiment ist zurückgeschlagen worden . Das Fort
scheint nicht so zerstört als man behauptet hatte , da es ge¬
stern Abend l ^ i Stunde lang ununterbrochen feuerte . Ge¬
stern Abend 11 Uhr hörte und sah manamFortLalloound
St . Marie eine lebhafte Kanonade und den Brand zweier
Pachthöfe in der Nähe derselben . Ucbrigens ist die Nacht
ruhig gewesen ; beide Theile scheinen zu rühm , ganze
Stunden lang hört man keinen Schuß . Um 0 Uhr Mor¬
gens fängt das Feuer erst wieder an .

11 Uhr . Das 25 . Regiment hat bei seinem Angriff
auf die Lünette >7 Todie und einige Verwundete gehabt .
Das Regiment verlangt laut , man möge ihm erlauben ,
Rache zu nehmen , und noch einmal stürmen zu dürfen .
Man hört noch immer in der Richtung von Calloo schießen ;
man sicht 7 Maste in der Gegend von Lillo .

— Die Garnison der Zitadelle macht häufiger Ausfälle ;
ber dem einen um 2 Uhr und dem andern um 1 l Uhr
Abends sind die Holländer , jedoch nicht ohne Verlust für
die Franzosen , zurückgcschlagcn worden .

Schweiz .
Zürich , 30 . Nov . Die ausgesandte Truppcnabthei -

lung ist heute zurückgckehrt . Im ganzen Kantone herrscht
völlige Ruhe . Aber in den Gemülhcrn hat das Vorgefalle¬
ne einen tiefen Eindruck zurückgelaffcn . Eine so bedeu¬
tende Eigenthumsverletzung mußte in einem industriellen
Lande , wie das unsrige , die lebhaftesten Besorgnisse erre¬
gen . ( Leider konnten die kostbaren Webmaschinen nicht ,wie ich früher meldete , noch vorher aus dem Gebäude wcg -
gedrach -t werden ; die Brandstifter zerschlugen sie in Stü¬
cke , bevor sie das Feuer einlegten .) Besonders im mit¬
täglichen Theile des Kantons gibt cs beinahe keinen begü¬
terten Mann , der nicht bei einem ähnlichen Etablissement ,
scy es als Miteigenthümcr oder als Gläubiger , betheiligt
wäre . Mechanische Spinnereien z . B . sind in unserm
Kantone über neunzig . Man darf an die Folgen nicht

denken , die eine Gefährdung dieser Gewerbe für unfern
Wohlstand haben müßte . Dies sehen denn auch alle Ver¬
nünftigen ein , und Mancher , der bis dahin im Sinne der
äuffersten Bewegung handelte und stimmte , dürfte nach die¬
sem Ereignisse etwas besonnener werden . Ganz gewiß ste¬
hen die Brandstifter ausser allem Zusammenhänge mit de»
politischen Vereinen , und von einem politischen Zwecke
war bei ihnen keine Rede . Aber mittelbar hat das Ver-
cinswesen diesen unglücklichen Vorfall dadurch mit veran¬
laßt , daß es das erste Beispiel einer Organisation derBcK -
maffen , ausserhalb und gegenüber den gesetzlichen Gewal¬
ten , gegeben hat . Man hatte dabei zur Absicht , auf die
Behandlung der wichtigsten Landesangelegenhciten einen
entscheidenden Einfluß auszuüben . Darf man sich daher
verwundern , wenn Andere , die sich auf diesen Standpunkt
nicht erheben können , die , von schweren Nahrungssorgen
gedrückt , nur an ihr nächstes materielles Interesse denken,
sich ebenfalls für befugt halten , den Behörden gegenüber
sich zu organisiren , und nach ihrer rohen Weise in den
Gang der öffentlichen Angelegenheiten einzugreifen , sockt
sie jenes Interesse bedroht glauben ? Das Mittel der SM
hülfe liegt dem gemeinen Manne näher als irgend ein an¬
ders . Zwischen einer Petition in drohendem Toneunddcr
Ausübung von Gewaltthätigkeiten ist nur für den Zaghaf¬
ten eine Kluft ; der Verwegene schreitet darüber weg . ÄcS
scheint ihm der geradeste , der kürzeste Weg . Verfassung
und Gesetze binden ihn nur , wenn ihnen physische Gewalt
oder eine moralische Autorität zur Seite steht . Ist diese
untergraben , so muß eben jene aushelfen . — Wie man
vernimmt , ist der politische Verein gesonnen , sich näch¬
stens wieder zu versammeln , um die in Ilster verhinderten
Bewachungen über die Baslersache und die Bundeörevistcn
vorzunehmen , noch ehe der große Rath und die Tagsa¬
tzung zusammen treten . Das Komits soll aber schon von
drei i7rlcn her , wo die Versammlung statt finden sollte,
abschlägige Antwort erhalten haben . (A . Z.)

Türkei .
Von der serbischen Gränze , 27 . Nov . Meh¬

reren Handlungshäuscrn wird aus Konstantinopel geschrie¬
ben , daß daselbst ein russischer Kommissär angekommcn
sey , welcher ausserordentliche Aufträge an den Sultan m
Beziehung auf den Krieg mit Mehcmed Ali haben solle.
Man sagte in Konstantinopel sogar , jener Kommissär ha¬
be der Pforte die Nachricht gebracht , daß ein russisches
Korps ihr zu Hülfe eile , . zu dessen Ueberschiffung nach
Asien die Anstalten zu treffen , und über die später von
der Pforte für diese Expedition zu leistende baare Entschä¬
digung zu unterhandeln er beauftragt sey. Dieses Letztere
scheint uns zu voreilig ; allein so viel ist wohl gewiß , baß
die Pforte sich des Schutzes von Rußland zu erfreuen Hai,
und gewiß Hülfstruppen erhalten würde , wenn sie darum
ansuchte . Auch das scheint gewiß , daß ein russischer Ge¬
neral mit Briefen des Kaisers von Rußland in Konstant
nopel anlangte . Daß feit einiger Zeit in den südlichen rus¬
sischen Provinzen Truppenbewegungen statt fanden , weiß
man ; allein die dort befindlichen Streitkräfte sind zu zahl¬
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»ich, um annchmen zu können , daß blos eine Expedition
» Gunsten der Pforte damit beabsichtigt sey . Die Aegyp -
ir sollen inzwischen große Streitkräfte entwickeln, und
)kahim Pascha eine reguläre Armee von 56,000 Mann
chmmen haben , die er gegen Konstantinopel zu fuhren
;cht. Die Pforte ist in einer gefährlichen Lage , und man
rf sich fast wundern , daß das alte morsche Gebäude nicht
jon lange eingestürzt ist. Nichts hat man seit dem letz-
> russischen Kriege geregelt ; die Gränzbestimmungcn der
ichdem Frieden von Adrianopel an Serbien fallenden
Krikte sind , unerachtct der bestimmtesten Stipulationen ,
ch heute unerledigt . Dies ist ein Punkt , den der Sul -
i>wohl beherzigen sollte ; der ruhigen Haltung Serbiens
ttr die Unterwerfung Bosniens zu danken , ein Dienst ,
i in diesem kritischen Augenblicke nicht unbclohnt hätte
«den sollen . ( Allg . Ztg .)

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzvg

Im sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte cvang .
'»rei Bischoffingen dem bisherigen Pfarrvcrweser zu
Ägen , Pfarrer Wilhelm Dreher , und die erledigte kath .
mei Balzfeld ( Amts Wiesloch ) dem Dekan u . Pfarrer
Mk zu Höpfingen huldreichst zu übertragen .

Erledigte Stellen .
Die evang . Pfarrei Altlußheim ( Dekanats Oberheidel -

iz) , mit einem Kompctenzanschlag von 1649 fl . , jedoch
deinem darauf haftenden Abzug von jährlich 400 fl . ,
in Erledigung gekommen ; dabei wird bemerkt , daß die

,k dieser Pfarrei haftende Kriegsschuld 588 fl . 4 °/ « kr.
«age , und der neu ernannt werdende Pfarrer deren Be¬
rgung an Kapital und Zinsen in jährlichen Raten zu
«nehmen habe . Die Bewerber um gedachte Pfarrei
äm sich nun binnen 4 Wochen vorschriftmäßig durch
« Dekanate bei der obersten evangel . Kirchenbehörde zu
Oen.

Die Bewerber um die erledigte Lehrcrstelle an der latei -
Hen Schule in Emmendingen , mit einem Kompctenz -
Hlag von 621 fl . 48 kr . , haben sich binnen 4 Wochen
Oriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der obersten evang .
lchcnbehörde zu melden .

Staatspapiere .
Wien , 6 . Dez . 4prozent . Metaüiques 73 ; Bank¬

en 1083 .

Krankfurt , den 10 . Dez . Großherzogl . badische
l!ß. Lotterieloose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
M 80*/ , fl . — 4proz . Metalliques 72 ^ ; Bankaktien
M (Geld ) .

Auszug aus den Karlsruher WittcrungS -
bcobachtungen .

11 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ' /.
M . I V4
N . 7 -/4

28 Z . 1 ,8 -' .
28 Z . 1 .6
28Z . 16ö .

— 0 .3 G - 74 G W
1,6 G . 76 G . SW .
1,9 G . 78 G SW .

Trüb .

Psychrometrische Disserenzen : 0 .4 Gr . - 0 .9 Gr . - 0 -9 Gr .

N achricht
für

Baumeister und Hausbesitzer .
Der Unterzeichnete besitzt das Geheimniß , den fliegen¬

den Schwamm zu vertilgen , und hat darüber mehr als 15
legalisirte Zeugnisse , welche erst nach 1 — 2 Jahren nach
dem angewandten Mittel ausgestellt wurden .

Auch nicht in einem einzigen Gebäude , wodieses
Mittel angewandt wurde , hat sich später die mindeste Spur
des Schwammes gezeigt , was einige Zeugnisse , die 6 —
10 Jahre alt sind und worüber sich der Unterzeichnete amtlich
ausweisen will , hinlänglich beweisen .

Derselbe empfiehlt seine Dienste in verkommenden Fäl¬
len Jedermann gegen billige Bcdingnisse .

Joseph Riesterer
in Grunern bei Staufen im Groß¬

herzogthum Baden .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe und in allen Buchhand¬

lungen ist zu haben :

Bemerkungen
eines

badischen Forstmannes
über

die Forstschule zu Karlsruhe .
Preis 12 kr. Auswärtige belieben der frankirten Einsen¬

dung noch weitere 4 kr . Posicinschreibgebühr beizulegen .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen
und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Die Starke - u . Syrupfabrikation
in der Umgegend Berlins . Oder gründliche Anweisung ,
die Stärke und den Stärkesyrup aus Kartoffeln auf die
einfachste und wohlfeilste Weise fabrikmäßig zu bereiten .
Ein sicherer Rathgeber für Fabrikanten , Landwirthe und
alle diejenigen , welche die Kartoffeln auf das vvrtheilhafte -
ste benutzen wollen . Von Friede . Schwarze . Mit 4 Ta¬

feln Abbildungen . 8. Preis 2 fl. 6 kr.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .



Murr Harb :
Die neuesten Methoden zur vortheilhaftesten

Fabrikation der Starke
aus Kartoffeln , Weizen und Roßkastanien , fowieAnwei -
sung, aus der Stärke und durch Zusatz derselben Zucker oder
Syrup zu fabriziren . Nebst Belehrung überdie vorzüglich¬
ste Bereitung des Kartoffelmehls cc. Mit 20 Abbildungen .

8 . geh . Preis 54 kr.

I » den Groos ' schen Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg u . Frciburz ist '

zu haben :

Neuestes Werk des Hm . Prediger Nöffelt.

Lehrbuch der deutschen Literatur
für

daö weibliche Geschlecht
besonders

für höhere Töchterschulen .
Von

Friedrich Nösselt .
3 Bande , gr . 8 . 1833 . Breslau , im Verlag bei Joseph

Max u. Komp . Preis 5 st. 5l kr.
Der Iste Band unter dem besonder » Titel :

Lehrbuch zur Kenntnis ; der verschiedenen
Gattungen der Poesie und Prosa .

für das weibliche Geschlecht, besonders für höhere Töchter¬
schulen. Preis 1 fl . 40 kr.

Der 2te und 3te Band unter dem besonder » Titel :

Geschichte der deutschen Literatur
für das weibliche Geschlecht, besonders für höhere Töchter¬

schulen.
Ir Theil : Von der frühesten Zeit bis aufGöthe .2r Theil : Von Göthe bis auf die neueste Zeit .

Preis eines jeden Theils 2 fl . 6 kr.
Obiges Werk hat zum Zweck : 1 ) die verschiedenenArte » des poetischen und prosaischen Ausdrucks auseinander

zu sehen und durch passende Musterstellcn zu belegen ; 2 )das Heranwachsende weiblich - Geschlecht mit dem Gange
unserer Literatur und mit den berühmtesten Schriftstellern ,deren Kenntniß ihnen nöthig ist , bekannt zu machen . Uc ?
der die Nützlichkeit des Unternehmens werden die Stim¬
men nicht getheilt ftpn ^ und über den Beruf des Herrn
Verfassers zur Herausgabe eines solchen Werkes dürfte die
zwanzigjährige Erfahrung desselben , sowohl bei der Lei¬
tung einer höher » Töchterschule , als auch beim Unterrichte
selbst , genügende Bürgschaft leisten . Es wird daher ge¬
nanntes Werk nicht nur allen Töchterschulen zu empfehlen >

sepn , sondern auch allen gebildeten Mädchen und Fraun,
überhaupt , weil es ganz dazu geeignet ist , die Kemitiiiß
unserer Nativnalliteratur und somit die Bildung des Gei,
stes und Herzens zu fördern . Aus diesem Grunde mid
sich dasselbe auch zu einem eben so nützlichen , als angruiP
men Weihnachtsgeschenke vorzüglich eignen .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Der

Boston - Spieler
wie er seyn soll ,

oder Anweisung , das Boston , nebst dessen Abarten , nach
den besten Regeln zu lernen , nebst 26 belusiigenden
Kartenkunststücken und 3 Tabellen zu Boston . Zweite »

besserte Aust. 8. broch. Preis 27 kr.

Die Kunst ,
erfrorne Glieder , auch Frostbeulen

sicher und aus dem Grunde zu heilen .
nebst Behandlung der Füße auf Faßreifen . 8 . bwch.

Preis 16 kr.

Anzeige .
So eben ist erschienen und wird gratis ausgegck «, :

Verzeichniß neuer Schriften Nr . 2 , welche in dir
D . R . Marx '

sehe Lesebibliothek aufgeiiM
men wurden .

Aus meinen kürzlich erschienenen deutschen und franjs-
fischen Katalogen wird man sich überzeugen , wie sehr ich
bemüht bin , diesem Etablissement eine zweckmäßige Ein¬
richtung zu geben. Von 14 zu 14 Tagen erscheint daher
regelmäßig ein Verzeichniß sowohl der angeschaffte » als da
hiefür bestimmten Werke .

Zur weitern Vervollständigung und verschiedenen An¬
fragen zu begegnen , werde ich dieses Etablissementauf alle
Zweige der Literatur ausdehnen , sobald sich für irgend ein
Fach derselben eine gewisse Anzahl van Abonnenten findet,die neuesten Werke dieses -Faches werden sodann gleich nach
genommener Rücksprache in die Anstalt ausgenommen
Ausländische , nämlich französ . , engl . , ital . Werke sind
hievon nicht ausgenommen .

Auswärtige verehrte Leser kann ich um so mchr zur
Theilnahme hiefür cinladen , da es denselben frei sieht ,
entweder von hier oder von Baden die Bücher zu beziehen ,indem auch in letzterer Stadt mein Etablissement unmiler-
brochen fortbesteht.

Die Leseanstalt
derD . N . Marx '

schcn Buchhand¬
lung in Karlsruhe u. Baden .
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Karlsruhe . Museum .^ Nächsten Samstag , den^ d. M . , ist das Ite Konzert im Museum ,
ß Der Anfang ist um 6 Uhr .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1832 .
d Die Museumskommisston .

>' -

Mannheim . ^ Anzeige . ^ Wir finden uns ver¬
faßt hiermit anzuzeigcn , daß Hr . F . W . Bürck in unser
Uchaft eingetreten ist , dasselbe aber sonst durchaus keine
Milderung erleidet , und wir uns nach wie vor beeifern
mdcn, das unsrem Etablissement geschenkte Zutrauen

p vcb reelle und billige Behandlung zu rechtfertigen .
Mannheim , den 6 . Dez . 1832 .

Peter Schmu ckert et Comp .
h Karlsruhe . sAnzeige . 1̂ Geräucherte» iiid marim '

rte Gangfische find angekommen bei'' C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . fFortcpiano feil . ) Ein noch ganzM Fortepiano von 6 Oktaven ist um einen sehr annehbarcn

das zu verkaufe » . Wo , sagt das ZeitungSkomptoir .
^

Karlsruhe . ( Die Besetzung der Schlachthau S-
« spektorsstclle durch einen Thierarzt betr . )L Stelle eines Schlachthausinspektors der Stadt Karlsruhe soll

. Anzüglich mit einem Lhicrarzt besetzt werden .
Der Ertrag derselben besteht vor der Hand m i6vfl . jährlich ,O solche ist von beiden Seiten auskündbar .
Die Bewerber hierum haben sich an die Unterzeichnete Stelle

« wenden , und ihren Gesuchen den Lizenzschei » , PrapiSattesie ,
Mathsnachwcisung , Lcumurhszeugniß re . anzulegcn .

Auf jene Eingaben , die nach dem 3 a . Januar röZZ vorge -
,zt werden . können wir keine Rücksicht mehr nehmen .'

Karlsruhe , den io . Dez . , 83 r .
Großherzogliches Polizeiamt .

Picot ,
Karlsruhe . ( Diebsiahl und Fahndung . ) Es ist° tischen dem i . und S - d . M . ans einem Zimmer der >ten Es -

» ckas des diesseitigen Regiments ein ganz neuer Ordonnanz -
, mtel mit vonxcaurothem Kragen entwendet worden ; was zum
. lchuf der Fahndung auf das Gestohlene , so wie den bis jetzt
^ Mannten Thäier hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den n . Dez . illZa .
Kommando des DragonerregimcntS Großherzvg .

, Graf v . Äsen bürg .
: Karlsruhe . ( Verkaufsanzeige . ) Samstag , den
, r d. M . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Orte WössingenM . Breiten ) ein gnädigster Gutshcrrschaft daselbst zugehöri -' ««umiges Gebäude , unten von Stein , oben von Holz , nebst« dabei befindlichen ohngefähr it/p Morgen GraS - u . Baum -
! . Mi » , an den Meistbietenden , gegen Bewilligung mehrjähriger> MagStermine , öffentlich versteigert werden .

Die Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingcladen ,
, die Stcigeeungsbedingungen sowohl bei der Unterzeichnetenkiille, Lpzcumsstraße Rr . 7 , als bei dem Jagdaufseher Wel -

» Ubach in Wössingen eingcsehen werden können .
Karlsruhe , dm 7 . Dez . aLZr .

> Großh . markgräfl . bad . Hauptkasse .
Duden . fWeinversteigerung . ) Hoher Hofdomai -

mkammcrvcrfügung gemäß sollen in folgenden Orten die da -
liegenden herrschaftlichen iü 3 rr Gefällweine Fuderweise rer -> biM , und die Sleigekung in den Zchnilellern vorgenomme »

»Mil , a !S :

Dienstag , den , 8 . Dez . , Vormittags io Uhr ,in Neuweyer
22 Ohm ,

Dienstag , den »3 . Dez . , Nachmittag - 2 Uhr ,in Sinzheim
SS Ohm ,

Mittwoch , den ig . Dez - , Vormittag - r „ Uhr ,
in Steinbach

100 Ohm .
Welche - mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß Ratifika¬
tion Vorbehalten , und die Zahlung beim Abfassen geschehe»
müsse .

Baden , den 6 . Dez . 16Z2
Großherzogliche Domänenverwaltung .

H u g e n e st .
UnteröwiSheim . sFruchtversteigerung .) Diens¬

tag , den , 8 . Dez . d . I . , Vormittag - 11 Uhr , werden zuOden -
heim , vo » dem Herrschaftlichen Speicher daselbst , ungefähr

40 Malter Korn , >
1S0 - Dinkel , ^ iLZier Gewächs ,

10 - Haber , j
öffentlich versteigert .

UnteröwiSheim , den 1 . Dez . , 632 .
Großherzogliche DomainenverwaltttNg .

Stei nw a rz .
Stein . sHolzversteigerung - 1 Donnerstag , de »

20 . d . M - , Morgens 10 Uhr , werden in dem Steiner Gemeinds ,
wald Börsig

28 Stämme bodenliegende Eichen ,
welche sich zu Holländer - , Bau , und Nutzholz qualifiziren , ge¬
gen baare Zahlung , im Wald selbst , öffentlich versteigert . Die
Zusammenkunft ist im Wald auf der Straße von lLteiN nach
Bauschlott . Die weitern Konditionen werden bei der Steige¬
rung eröffnet werden .

Stein , den 4 . Dez . 1832.
Gemeindcrath .

Bürgermeister Braun .
vLt . Rathschbr . Mößner .

Emmendingen ( H0lzversi eigerung . ) Aus de»,
Domainenwaldungen des Reviers Etlenheimmünster im Distrikt
Rothenberg werden in öffentlicher Versteigerung ausgeboihenwerden :

Bis Montag und Dienstag ,
den 17 . und 18 . Dezember dieses Jahrs ,

16 eichen Nutzholzklötze ,
, g duchcn -
g

'
6 tanncn -

g6 - Bauholz .
Bis Donnerstag und Freitag ,

- en 20 . und 21 . Dezember dieses Jahrs ,
s4g Klafter Buchen ,
106 1/2 - Eichen ,
7g « Tannen ,

262 - gemischt Holz
und

5 Loos Rcisach .
Der Anfang dieser Versteigerungen ist a » den bestimmten Ta¬
gen jedesmal Morgens halb , 0 Uhr im Holzschiag .

Emmendingen , den 3 . Dez . 1832 .
Großherzoglichcs Forsiamt .

v . B l i t tcr sd 0 rff .
Schriesheim . ( P a pi c r fa b ri k v e r st ei g e r u ng - )In Gemäsheir richterlicher Anordnung vom 24 . v . M. , Nr.

11,172 , soll die in diesen Blättern Nr . 27g und 281 beschriebe¬
ne Papierfabrik nebst Gütern des hiesigen Bürgers Gg . Span¬
ge Nb erg nochmals rersteigcrr werden .

Wir haben hiezu Lagsahit auf



2890

Montag / bei, Z, . De ; . I . I >,
Morgens um g Uhr , anberaumt , und laden hiezu die etwaigen
Steigerungsliebhaber ein , sich auf obigen Termin dahier ein«
jufinden -

Schriesheim , den 29. Nov . Er .
Großherzogl . Bürgermeisteramt .

Ortlip .
^ ät . Widmann .

Emmendingen . ( Weinverkaus . ) SamSlag , den
, 3 . d . , werden in den herrschaftlichen Filialkellern zu

Vahlingen Vormittags g Uhr 78 Ohm
und ; u

Vötzingen Vormittags > , Uhr 33 »
11b Ohm

» JZrr Gefällweine gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Emmendingen , den 1 . Dez . Er .

Eroßherzogliche Domainenvrrwaltung .
Hvper .

Rastatt . ( Sagklötzeversteigerung . ) AmDienr --
tag , den 18 . d . M . , Vormittags , 0 Uhr , werden im herr¬schaftlichen Walddistrikt Staufenberg , Badener Forst ,

204 Stück tannene Sägköye
in ig LooSabtheilungen versteigert .

Die Zusammenkunft ist bei der f. g . Teufelskanjtl , wo die
Steigerungsliebhaber sich einßnden wollen.

Rastatt , den 7 - Dez. , 832.
EroßhcrzoglicheS Oberforstamt .

v. Degenfeld .
Karlsruhe . fDersteigerung städtischer Requi¬

siten . ^ Donnerstag , den 20. d . M . , werden im hiesigen
RarhhauSgebäude öffentlich an den Meistbietenden versteigert :

Eine große Parihie geschmiedetes Eisen , abgängiges Gußeisenund sonstige abgängige Requisiten ;
einige Zentner abgängiges Messing,

wozu sich d,e Liebhaber Morgens g Uhr einsindeir wollen.
Karlsruhe , den L. Dez . Er .

KuenHle ,
Stadtbaumeister .

Mahlberg . sAu fforderung .) Auf Antrag der Re¬
likten des verstorbenen KronenwirthS Raver Stutz von Kip¬penheim werden hiermit alle , welche au dessen V - rlaffenschaftS-
masse Ansprüche zu haben glauben , aufgeforeert , solche

Donnerstag , den 20 . Dezember d . I . ,
DovmittagS um 9 Uhr , in dem KronenwirthShans zu Kippen -
heim , unter Vorlage der BewciSurkunden , vor dem ThcilungS -
kommiffar anzumelden und zu begründen .

Zugleich ergeht die Aufforderung an die Schuldner des Kro -
nenwirths Stulz , ihre Schuldigkeiten an besagter Lagfahrt zu
berichtigen oder wenigstens urkundlich anzuerkennen , andernfalls
dieselben gerichtliches Einschreiten zu gewärtigen haben.

Mahlberg , den 1 . Dez . , 832 .
Großh . Amtsrevisorat Ettenhcim .

S zu ha np .

Neckargemünd . sAufforderung . Z Durch die Er¬
ben des verstorbenen hiesigen Kaufmann Philipp Jakob Oden ^
wald wurde ich Unterzeichneter beaustragt , mich mit der Bei¬
treibung der Aktivausstände , 17922 fl , 2 » kr . im Gesamnttbe-
»rage , zu befassen .

Ehe ick nun den gerichtlichen Weg betrete , so fordere ich alle
Schuldner des verstorbenen Philipp Jakob Odenwald auf ,

binnen 3 Tagen
ihre schuldigen Bclräge an Johann Philipp Odenwald da¬
hier , Sohn des Verstorbenen , zu bezahlen, oder weitere Anträ¬

ge an mich zu stellen.
Nach Ablauf der hier bestimmten Zeit wird ohnfehlbar Nazi

erhoben werden.
Neckargemünd , den ro . Dez . 16Z2 .

RechtSpraki-. Ru mmei ,
wohnhaft bei Schwertwind Fiiidiild

Loos in Neckargcmünd .

Schopfheim . sSchuldenliquidation . Z T«D
Johann Jakob Ernst von Wambach wird hiermit Ta»
erkannt , und Tagfahrt zur SLuldenliquidalion auf

Dienstag , den 21 . Januar , 833 ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt . Er werden daber alle diejenigen , welche aui «»I
immer für einem Grunde Ansprüche an die Ganimasse maLia
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsabit, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich »»
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , aiip
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnmpsEI-
rechte zu bezeichnen, mit gleichzeitiger Vorlegung der Bimil -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Btwiil-
Mitteln .

Bei der Tagfahrt soll ein Maffepfleqcr und GläubigerauSschai
ernannt , ein Borg , oder Nachlaßvergleich versucht imden .
Hiebei wird bemerkt , daß in Bezug auf den Borg vergleich ui »
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS l»
Nichterschcincnden als der Mehrheit der Erschienenen dnminü
angesehen werden solle » .

Schopfheim , den 1 . Dez . , 832.
Großherzogl . Bezirksamt .

R e t tig .
Lahr . ( Erkennt » iß . ) In UntersuchungssaLen M

Geometer Johann Fingado von Lahr wegen Majestät»»,idi<
gung hat hochpreiSltcheS Hofgericht am Mittelrhcin in W »l
unterm 2 . Nov . d . I . folgendes Unheil erlassen, wa > wir j»
Ocssentlichkeit bringen .

Lahr , den 5 . Dez . , 83a .
GroßperzoglicheS Obcramt .

Lang .
vät . Sera Utk.

In Untersuchungssachen gegen Geometer Johann Fingst «
von Lahr, wege

'n Majestätsbeleidigung , wird auf gepflogen« Un¬
tersuchung und aus den Grund der ergangenen Ediiialladniiz ,
da Jnkulpac auf dieselbe nicht erschienen ist , nunmehr ive«, -
twmneinin zu Recht erkannt :

Daß Johann Fingado der angeschuldigten MajefläM «'
digung für überwiesen und schuldig zu erlären , dahei jli
einer halbjähiigen in Bruch al zu erstehenden Kortelneil«'
hausstrafe , so wie zu Tragung der UntcislichunMs»»
zu verurihulen scy , der Vollzug jedoch auf VclMen den
behalten bleibe.

V . R . W .

Karlsruhe . fVerfchollenheitSerklärung . s 5a
sich der unterm 29 . Olt . v. I . öffentlich vorgcladene Jehaa »
Adam Hauer von Blankenloch innerhalb der gesetzlichen Feist we¬
der selbst , noch durch gehörig Bevollmächtigte , zum Empfang
seines in 4 >5 fl . bestehenden Vermögens gemeldet hat , so wird
dns -elbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen Deiwögin so¬
llen nächsten sich gemeldet habenden Verwandle « , g«g«» La»
tionSleistung , zugewicscn.

Karlsruhe , den 24 . Nov . , 832.
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Vät . ß' nld «.

c
r

Fr .
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! Aus !
> gm MikterlVerleger und Drucker: PH . Mackkot
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